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gea—an m üsò
Die Gottheit macht der Menſchen Leben, L

Wenn ſie Jhr Preiß und Ehre geben,
Be

Auf dieſem Schauplatz recht begluckt.

Arll

4— et 1Sie kann durch Welißheit volles Fugen,

Gebaute Herzen ſtets beſiegen,
*Ii

Und ſchenkt was ihren Geiſt erquickt. ĩ

er Chriſt den dieſe Wohlthat ruhret,
Wird bald zu Jhrem TChron gefuhret,

Die Glut der Andacht nimmt ihn ein.

Er wunſcht ſich auf dem Rund der Erden,

Mit dem begnadiget zu werden,
Was ſejine Seele kann erfreun.



Wit er ſein Herze wohl dDerſchenken,

Und ſeine Neigung darauf lenken,

.Daß er im 9ieben glucklich ſey.
So dringt ſein Lied zu jenen Hohen,

Woher die Gotter auf ähn ſehen,

Sie eſtehen ihm mit Rathe behy.

ODie machen Vvie  Empfindung rege,

Und leiten ihn auf ſolchem Wege,

.Auf dem die ſchonſte Anmuth iſt.

Was reizend, was von hohen Gaben,

Muß er hier zur Gehulfin haben,

Wo er die Tugend nicht. vermißt.

Mein Carlowitz Der ſich erleſen,

Ein Herz von tugendhaften Weſen,

Da Witz und Frommigkeit ſich paart.

Verehret heut des Hochſten Güte,

Mit Dank ergebenen Gemuthe,

Und liebt recht fein, nach edler Art.

Die ſchone Braut folgt dem Geſchicke,

Und ſchenkt der keuſchen Liebe Blicke,

Dem, Den Jhr Gott ſelbſt zugedacht.
Den Friedrich Auguſt weiß zu ſchatzen,

Mit hoher Gnade zu ergotzen

Den Tag, hat Jhr der Herr gemacht.



Der beſten Mutter ſchnlich Hoffen,
Das nunmehr ganzlich eingetroffen,

Macht daß die Freuden Thrane rollt.

Wie reichlich weiß ſie doch die Seegen

Den guten Kindern beyzulegen,

Da Jedes heiße Wunſche zollt.

Laß Hochſter dieſes Paar genußen,

Was Jhre Tage kann verſußen,

Wodurch die wahre Wohlfarth grunt.

Jn Rohrsdorffs ſchon gezierten Fluren

Erzeige Jhnen Liebes Spuren

Da Jhre. Bruſt dir redlich dient.

Laß Sie im beſten Flore blithen

Jm Seegen zartlich von uns ziehen

 Verbleibe, doch Jht ſchonſtes Theil.

Laß Sie zum hdochſten Alter dringen,

Dein weiſes Fugen ſtets beſingen,

Und ſchenke Jhnen alles Heil.
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